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Nationales Vorwort 

Der Text von ISO/TS 9241-126:2019 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 159 �Ergonomics� der 
Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und als CEN ISO/TS 9241-126:2022 durch das 
Technische Komitee CEN/TC 122 �Ergonomie� übernommen, dessen Sekretariat von DIN (Deutschland) 
gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Gemeinschaftsarbeitskreis NA 023-00-04-05 GAK 
�Gemeinschaftsarbeitskreis NAErg/NIA: Benutzungsschnittstellen� im DIN-Normenausschuss Ergonomie 
(NAErg). 

Technische Spezifikationen sind nicht Bestandteil des Deutschen Normenwerks. 

Eine Technische Spezifikation ist das Ergebnis einer Normungsarbeit, das wegen bestimmter Vorbehalte 
zum Inhalt oder wegen des gegenüber einer Norm abweichenden Aufstellungsverfahrens von DIN noch nicht 
als Norm herausgegeben wird. 

Erfahrungen mit dieser Technischen Spezifikation sind erbeten: 

� vorzugsweise als Datei per E-Mail an naerg@din.de in Form einer Tabelle. Die Vorlage dieser Tabelle 
kann im Internet unter www.din.de/stellungnahme abgerufen werden;

� oder in Papierform an den DIN-Normenausschuss Ergonomie (NAErg), 10772 Berlin. 

Für die in diesem Dokument zitierten Dokumente wird im Folgenden auf die entsprechenden deutschen 
Dokumente hingewiesen: 

ISO 9241-112:2017 siehe DIN EN ISO 9241-112:2017-08 
ISO 9241-125 siehe DIN EN ISO 9241-125 
ISO 9241-171 siehe DIN EN ISO 9241-171 

 

Aktuelle Informationen zu diesem Dokument können über die Internetseiten von DIN (www.din.de) durch 
eine Suche nach der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN EN ISO 9241-112:2017-08, Ergonomie der Mensch-System-Interaktion � Teil 112: Grundsätze der 

Informationsdarstellung (ISO 9241-112:2017); Deutsche Fassung EN ISO 9241-112:2017

DIN EN ISO 9241-125, Ergonomie der Mensch-System-Interaktion � Teil 125: Empfehlungen zur visuellen 

Informationsdarstellung 

DIN EN ISO 9241-171, Ergonomie der Mensch-System-Interaktion � Teil 171: Leitlinien für die Zugänglichkeit 

von Software 
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Europäisches Vorwort 

Der Text von ISO/TS 9241-126:2019 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 159 �Ergonomics� der 
Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und als CEN ISO/TS 9241-126:2022 durch das 
Technische Komitee CEN/TC 122 �Ergonomie� übernommen, dessen Sekretariat von DIN gehalten wird. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 

Rückmeldungen oder Fragen zu diesem Dokument sollten an das jeweilige nationale Normungsinstitut des 
Anwenders gerichtet werden. Eine vollständige Liste dieser Institute ist auf den Internetseiten von CEN 
abrufbar. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Technische Spezifikation anzukündigen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 
die Republik Nordmazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, 
Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, 
Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO/TS 9241-126:2019 wurde von CEN als CEN ISO/TS 9241-126:2022 ohne irgendeine 
Abänderung genehmigt. 
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Vorwort 

ISO (die Internationale Organisation für Normung) ist eine weltweite Vereinigung nationaler 
Normungsinstitute (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung von Internationalen Normen wird 
üblicherweise von Technischen Komitees von ISO durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an 
einem Thema hat, für welches ein Technisches Komitee gegründet wurde, hat das Recht, in diesem Komitee 
vertreten zu sein. Internationale staatliche und nichtstaatliche Organisationen, die in engem Kontakt mit ISO 
stehen, nehmen ebenfalls an der Arbeit teil. ISO arbeitet bei allen elektrotechnischen Normungsthemen eng 
mit der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege 
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Es sollten insbesondere die 
unterschiedlichen Annahmekriterien für die verschiedenen ISO-Dokumentenarten beachtet werden. Dieses 
Dokument wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet 
(siehe www.iso.org/directives). 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 
Details zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der 
Einleitung und/oder in der ISO-Liste der erhaltenen Patenterklärungen (siehe www.iso.org/patents). 

Jeder in diesem Dokument verwendete Handelsname dient nur zur Unterrichtung der Anwender und 
bedeutet keine Anerkennung. 

Für eine Erläuterung des freiwilligen Charakters von Normen, der Bedeutung ISO-spezifischer Begriffe und 
Ausdrücke in Bezug auf Konformitätsbewertungen sowie Informationen darüber, wie ISO die Grundsätze der 
Welthandelsorganisation (WTO, en: World Trade Organization) hinsichtlich technischer Handelshemmnisse 
(TBT, en: Technical Barriers to Trade) berücksichtigt, siehe www.iso.org/iso/foreword.html. 

Dieses Dokument wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 159, Ergonomics, Unterkomitee SC 4, Ergonomics 

of human-system interaction erarbeitet. 

Rückmeldungen oder Fragen zu diesem Dokument sollten an das jeweilige nationale Normungsinstitut des 
Anwenders gerichtet werden. Eine vollständige Auflistung dieser Institute ist unter 
www.iso.org/members.html zu finden. 
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Einleitung 

Ungefähr seit der Erfindung des digitalen Computers verwenden interaktive Systeme auditive Informationen 
als Primärquellen sowie, noch häufiger, zur Verbesserung der Interaktionen bei vorrangig visuellen 
Systemen. Auch Telefongespräche, die es bereits vorher gab, können als eine Art interaktives System 
betrachtet werden, bei dem Informationen auditiv dargestellt werden. Die Art und Weise, wie die 
Teilnehmer eines Telefongespräches einander Informationen darstellen, basiert weitgehend auf erlernten 
und unterbewussten Konventionen. In der digitalen Welt wird der Klang zunehmend symbolisch verwendet 
und entfernt sich von den realistischen Darstellungen von Objekten und Aktionen in der physischen Welt. 

Im Gegensatz zu visuellen Anzeigen vermitteln Klänge üblicherweise eher spärliche Informationen und es 
scheint schwieriger zu sein, intuitiv zu verstehen, was ein Klangschema gebrauchstauglich macht, ob in 
Bezug auf seine Gestaltung oder seine Darstellung. Da bei moderner interaktiver Software die visuellen 
Anzeigen das Hauptkommunikationsmedium sind, ist es nicht verwunderlich, dass zunächst ein Bedarf an 
Leitlinien zur Darstellung visueller Informationen identifiziert wurde. Entwickler, die sowohl mit visuellen 
als auch auditiven Informationen arbeiten, würden jedoch von Leitlinien profitieren, die auf 
wissenschaftlichen Erkenntnissen gründen und zu einer eindeutigen und benutzerfreundlichen Vermittlung 
von Informationen führen, ohne den kreativen Prozess zu beeinträchtigen. 

Dieses Dokument konzentriert sich auf Leitlinien für die Darstellung von Informationen in der akustischen 
Modalität. 

Der Erfolg dieses Dokumentes wird davon abhängen, welchen positiven Effekt es auf die Gebrauchs-
tauglichkeit zukünftiger Systeme hat, die auditive Informationen unter Anwendung dieser Leitlinien 
darstellen. Dieses Dokument ist jedoch nicht notwendigerweise darauf ausgelegt, von den direkten 
Nutznießern dieser gewünschten Erhöhung der Gebrauchstauglichkeit angewendet zu werden. Vielmehr 
richtet es sich an die folgenden Arten von Anwendern: 

a) den Benutzungsschnittstellen-Entwickler, der diese Leitlinien während des Entwicklungsprozesses 
anwendet; 

b) den Käufer, der dieses Dokument während der Produktbeschaffung zu Rate zieht und dessen 
Endbenutzer von den potentiellen Vorteilen profitieren, die die Leitlinien mit sich bringen; 

c) die Personen, die dafür verantwortlich sind, sicherzustellen, dass Produkte den Empfehlungen in diesem 
Dokument entsprechen; 

d) Entwickler von Tools zur Entwicklung auditiver Schnittstellen, die von Entwicklern auditiver 
Schnittstellen verwendet werden; 

e) Autoren von Leitfäden zu Softwareindustrienormen, die von Entwicklern auditiver Schnittstellen 
angewendet werden. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieses Dokument enthält Leitlinien für die auditive Darstellung von Informationen, die über eine Software 
(ungeachtet des Geräts) gesteuert wird. Es enthält bestimmte Eigenschaften wie syntaktische oder 
semantische Aspekte von Informationen, z. B. Codierungsmethoden, sowie Bestimmungen für die 
Organisation von Informationen unter Berücksichtigung menschlicher Wahrnehmung und Gedächtnis-
leistungen. 

Dieses Dokument beschäftigt sich nicht mit hardwaretechnischen Fragen im Zusammenhang mit der 
Übertragung und Erzeugung auditiver Informationen. 

ANMERKUNG 1 Die Lautstärke ist hardwareabhängig und kann daher nicht immer vollständig über Software gesteuert 
werden. Auch Umgebungsbedingungen können sich auf die Fähigkeit zur Wahrnehmung von Klängen auswirken, was 
die Software gegebenenfalls nicht berücksichtigen kann. 

Dieses Dokument gilt nicht für akustische Alarmsignale, Warnsignale oder die sonstige sicherheitstechnische 
Verwendung auditiver Informationen. 

ANMERKUNG 2 Die sicherheitstechnische Verwendung auditiver Informationsdarstellung wird in verschiedenen 
bereichsspezifischen Normen behandelt, darunter ISO 7731:2003, die sich mit akustischen Gefahrensignalen für 
öffentliche Bereiche und Arbeitsstätten beschäftigt, und IEC 60601-1-8:2006, die sehr spezifische Anforderungen für 
akustische Alarmsignale von medizinischen elektrischen Geräten bereitstellt. 

Dieses Dokument gilt zwar für die Darstellung aller Informationen, die nicht sicherheitstechnischer Natur 
sind, enthält jedoch keine Anwendungsbereich-spezifischen Leitlinien (z. B. Audioanweisungen für Konsum-
güter). 

Dieses Dokument kann während des Entwicklungsprozesses herangezogen werden (z. B. als Spezifikation 
und Leitfaden für Entwickler während der Entwicklungsphase oder als Basis für eine heuristische 
Bewertung). Die Bestimmungen für die Darstellung von Informationen in diesem Dokument hängen von dem 
Ansatz der auditiven Gestaltung, der Aufgabe, dem Benutzer, der Umgebung und der Technologie bzw. den 
Technologien ab, die zur Darstellung dieser Informationen verwendet werden können. Folglich kann dieses 
Dokument nicht ohne Kenntnis des Nutzungskontextes angewendet werden. Es ist nicht als vorschreibendes 
Regelwerk gedacht, das in seiner Gänze anzuwenden ist, sondern geht vielmehr davon aus, dass der 
Entwickler über angemessene Informationen hinsichtlich der Aufgaben- und Benutzeranforderungen 
verfügt und die Anwendung der verfügbaren Technologie versteht. 

Dieses Dokument behandelt keine visuelle oder taktile/haptische Darstellung von Informationen oder 
Modalitätsänderungen für die Darstellung auditiver Informationen in anderen Modalitäten. 

ANMERKUNG 3 ISO 9241-112 enthält übergeordnete ergonomiebezogene Empfehlungen, die auf alle Modalitäten 
anwendbar sind. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug genommen, dass einige Teile davon 
oder ihr gesamter Inhalt Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

ISO 9241-171, Ergonomics of human-system interaction � Part 171: Guidance on software accessibility 

DIN CEN ISO/TS 9241-126:2022-08 

Full document details: DIN CEN ISO/TS 9241-126:2022-08

http://www.avadocuments.com/doc/din-cen-iso-ts-9241-126-2022-08
http://www.avadocuments.com/doc/din-cen-iso-ts-9241-126-2022-08

